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cOnerematos abeant, 0u 8t approbanda TesS hece nOVA propter
SCan  um, quod brevi et parvi temporis uSUu cito expiabitur,
est quomodolibet omittenda, multo CU eligibilius est ad modiceum
tempus Scandalum pati, Juam infinita millia animarum In jehennaméeternabiliter mitti.“ Als das Konzil Juni 1439 Ugen
hartnäckigen Wider pruchs die „Wahrheiten des oliaubens“, daß ein allgemeines Konzil ber dem Pap te und ohneeigene Zu timmung o weder aufgelö t noch ertagt, noch an
einen anderen Ort erlegt werden ürfe, abge e d  E, rhielt der
Bi chof den Auftrag, hinter dem die Türken kämpfenden Königre herzurei en, um; ihn 3zur Aufgabe der Neutralitä zwi Aund Konzil 3u bewegen Er erreichte ihn in [ der eiß Die
Mi  ion WMDar vergeblich; ES WMLr zugleich  eine Noch Iim ngar  2and wurde von der Pe t ergriffen und QL September 1439
Bevor die Ho tie der Sterbe akramente nahm, (CRgannte  i nocheinmal 3zUum Konzilsgedanken. 8 ekenne und e tehe un rheitdas eilige Konzil i t das wahre und rechtmäßige Konzil ewe en und
i t das die —— dar tellt Niemals abe ich aran
gezweifelt, ondern in die em Glauben und Bekenntnis wi ich terben.“Sein aplan ettete den Leichnam auf eln Wägelchen und geleitete ihnnach Wien uins Schottenklo ter, 10 be tattet wurde Eneag Silvio,
VIr recti cOonsilii.
der nachmalige Ap 8.—Us II hat ihm das hrende Tadika egebenind dem Verfa  er ankbar, daß die Ge

des lübi  en Bi chofs, der von ern te tem Reformwillen e eelt
war, für un ere Erinnerung in gründlicher und an  eLr ei e neu
belebt hat.

Kiel Aner.
Jahrbuch des Vereins fürDi Landeskunde Bdb XI

(Heide
Das on ausge tattete, 112 Seiten Großoetav  tarke Heft nthälteine außerordentli wertvoller Au ätze 3ur Dithmar cherLandeskhunde Be onders hervorzuheben i t enne ehr in

 truktive und lebendige Dar tellung der „Kommunalverfa  ung in ithmar chen“ von Dr Martin Steinhäu  E Leipzig Ferner ein Auf atz un eres Mitarbeiters Dr. Jen Hanerau und Dithmar chen,55—58 Mit  chönen Illu trationen i t ver ehen die Abhandlung von
Dr Karl 1 Leipzig über „Dithmar  eL un Dithmar  erUn tler :  (1580—1650)“, Der genealogi che Bericht Uber „einenweig der Familie bvon e  en In Dithmar chen“ 87—104) hat im
übrigen 3war nuUr land cha tlichen und familienge chichtlichen Wert, gemein intere  ant i t jedo die Fe t tellung, daß der als kräftiger Vorfechter des Dänentums Channte Verfa  er Fr an 3 en inKopenhagen, über ennen Bruder des er ten Prä identen des Gottorfer
Johannes Je  en ab tammt vgl oben 330)
Obergerichts, Baltha ar von e  en von elnem Pa tor uin Großen-Wiehe,

Kiel In Fedder en.


